
Die Last mit der Lu�

Ruhende Lu� hat mit 0,0262 W/(mK) 
eine sehr gute Dämmwirkung. Leider 
finden wir sie in Bauwerken und Bau-
teilen nur in Bewegung vor. Anders  als 
in der Theorie gibt es keine „ruhende“ 
Lu�schicht in Bauteilen, dies ist schon 
seit 1881 bekannt. Die überall vorhan-
denen Temperatur- und Druckunter-
schiede erzeugen große Wärme- und 
Feuchtemengen transpor�erende Lu�-
strömungen. Dieser Vorgang mindert 
den Wärmeschutz zweischaliger Au-
ßenwände mit Lu�schicht. 

Bei Neubauten können Belü�ungs-
schichten in Außenwänden von vorne-
herein vermieden werden. Im Altbau 
schließt eine Kerndämmung die Lu�-
schicht im Zweischalenmauerwerk und 
verbessert ihren Wärmeschutz um bis 
zu 70 % .

Bis in die 1960ger Jahre wurden zwei-
schalige Außenwände fast immer ohne  
äußere Belü�ungsöffnungen gebaut. 
Ihre Lu�schicht nahm man in der Be-
rechnung des Wärmeschutzes als „ru-
hend“ an. Da dies nicht der Wirklichkeit 
entspricht, ist ihr realer Wärmeschutz  
bis zu 20 % schlechter. Hierfür sind die 
folgenden Lu�bewegungen verantwort-
lich:

• Eine ver�kale Rota�onsströmung 
wälzt dauerha� Wärme und Feuchte 
von der Innen- zur Aussenschale. 

• Unzählige Fugen und Ritzen an Fens-
tern, Steckdosen, Steinfugen, Putzris-
se usw. lassen Kaltlu� ein- und 
Warmlu� ausströmen. Wechselnder 
Winddruck pumpt die Lu�. 

Für Lu�moleküle mit ihrem nur 0,1 Mil-
lionstel Millimeter Durchmesser sind 
selbst Haarrisse im Fugenmörtel mit 
Breiten unter 0,2 mm wie Scheunento-

re. Hierzu enthält unsere Fach-Infor-
ma�on Nr. 1 weitere Hinweise. 

Etwa ab 1960 ordnete man in der Au-
ßenschale Belü�ungsöffnungen an. 
Aus diesen erst wahlweise „belü�eten 
Lu�schichten“ wurde ab 1974 eine 
Muss-Bes�mmung in der DIN 1053 
(Mauerwerksnorm), die keine wissen-
scha�liche Begründung erfuhr. Von kal-
ter Außenlu� hinterströmt, gehörte die 
Außenschale nun nicht mehr zum Wär-
meschutz der Wand. Häufig waren von 
dieser Hinterströmung auch die ohne-
hin dünnen Dämmschichten betroffen.

Wich�ger Hinweis
Ab 1996 sind nach DIN 1053 keine be-
lü�eten Lu�schichten mehr erforder-
lich.  Die Kerndämmung des gesamten 
Lu�raumes wurde „normgerecht“, 
physikalisch funk�onierte sie schon im-
mer. 

Fach-Informa�on Nr. 5
Kerndämmung plus Außendämmung zweischaliger Außenwände - eine 
harmonische Lösung
Lu�schichten haben in Wänden nichts verloren, denn Lu� macht immer das, was man von ihr nicht will. 
Wenn Energieeinsparung und Wohnbehaglichkeit angestrebt werden, ist für zweischalige Wände Däm-
mung sta� Lu�schicht die zielführende Maßnahme. Unser Autor Werner Eicke-Hennig vom Energieins�-
tut Hessen beschreibt ein harmonisches Vorgehen bei der Modernisierung des Bauteils.

1

Abb. 2: Kaltlu�eintri� aus der Lu�schicht  
zweischaligen Mauerwerks   - markiert 
durch Diskonebel.

Abb. 1: Diskonebel tri� von der Lu�schicht über Fensteranschlußfugen nach außen aus. 
Über die Fugen dringt kalte Außenlu� nach innen ein.
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Das physikalische Op�mum des Wär-
meschutzes zweischaliger Außenwän-
de liegt in Alt- und Neubau bei einem 
U-Wert ≤ 0,15 W/(m²K). Solche Werte 
erfordern eine Kombina�on von Kern- 
und Außendämmung. Dämmte man 
eine bestehende Wand mit Lu�schicht 
nur von außen, verhinderte das be-
schriebene und nur schwer berechen-
bare Eigenleben der Lu� die Erzielung 
der vollen Energieeinsparung. Beließe 
man es bei einer Kerndämmung, er-
reichte man den op�malen Wärme-
schutz ebenfalls nicht.

1Eins�eg mit der 
 Kerndämmung

Die Kerndämmung ist schnell und kos-
tengüns�g ausführbar. Sie bildet des-
halb die ideale Basis für einen op�ma-
len Wärmeschutz. An einem Einfamili-
enhaus benö�gt die Anbringung einen 
Tag. Je nach Wandbaualter senkt das 
Einblasen von Dämmstoffflocken oder  
-granulat in die Lu�schicht den U-Wert 
von 1,6 bis 1,8 W/(m²K)  auf Werte zwi-
schen 0,34 und 0,46 W/(m²K). Der Zu-
gewinn an Behaglichkeit und die Ener-
gieeinsparung laden zu weiteren Ener-
giesparmaßnahmen am Haus ein. Die 
Wohnbehaglichkeit gewinnt an Quali-
tät: Die auf der Außenwandinnenober-
fläche im Winter auch bei  -10 ° Celsius 
Außentemperatur nicht unter 16,8 ° 
Celsius sinkende Temperatur zeugt von 
einer deutlichen Verbesserung dersel-
ben, waren ohne Dämmung nur 10,6 ° 
Celsius messbar.

Mit einer Kerndämmung sinken die 
winterlichen Heizwärmeverluste durch 
die Wand um rund 70 %. Bei 6 cm 
Dämmdicke ergeben sich moderate In-

ves��onskosten von 25-30 EUR/m², 
die bereits nach 1,6 bis 2,0 Jahren mit 
und ohne Förderung durch die Heiz-
kosteneinsparung bezahlt sind. 
Bei Wänden, die bereits eine dünne 
Dämmschicht im Lu�zwischenraum 
aufweisen (bis Baujahr 1995) kann der 
Kapitalrückfluss zwischen 8 und 10 Jah-
ren betragen. Da der Lu�raum hier nur 
teilgedämmt ist, kann es sogar zu einer 
deutlich höheren als der berechneten 
Einsparung kommen, wenn die Kaltlu� 
aus der „Belü�ungsebene“ auch teil-
weise die eingebaute alte Dämmung 
hinterströmt. Es sei der Hinweis unter-
strichen: Da der vormalige Au�au 
nicht wissenscha�lich begründet war 
und von Anbeginn im Widerspruch zur 
DIN 4108 stand, kann die Belü�ung 
ohne Schaden besei�gt werden.

Schon im 2. Jahr  sind die 
Kosten einer Kerndäm-
mung wieder eingespart

Abb. 3: Einblasdämmung verzehnfacht den Wärmeschutz der Lu�schicht Abb. 5: Einblasdämmung ist wegen ihrer 
güns�gen Kosten hoch wirtscha�lich

Kerndämmung + 
WDVS ermöglichen im Ver-

bund einen op�malen Wärme-
schutz von 0,15 W/(m²K) für die 

zweischalige Wand.

Op�mum besagt, diesbezüglich en�ällt 
jede weitere gesetzliche Modernisie-
rungsanforderung. Für die Instand-

haltung gilt: Die Lebensdauer 
der Dämmung entspricht 

der des Bauteils.

Ein harmonische Lösung für zweischalige Außenwände mit Lu�schicht

Abb. 4: Lu�schichten in Außenwänden 
sind ein Problem, nicht die Lösung und des-
halb hier bereits gedämmt.



2Die Ansparphase

In den Lu�raum eingeblasene Dämm-
stoffe sparen Jahr für Jahr Heizkosten 
von rund 15 € pro m² Wandfläche. 
Auch bei barwer�ger, den Ertrag einer 
alterna�ven Anlage der Inves��ons-
mi�el berücksich�gender Betrachtung, 
erwirtscha�et die Kerndämmung bis 
zum 16. Jahr eine Heizkostenersparnis 
in Höhe von  168 €/m² Wandfläche. 

Dieser über diesen Zeitraum angespar-
te Betrag böte die Möglichkeit, in eine 
zusätzliche 14 cm dicke Außenwand-
dämmung inves�ert zu werden. Der 
Mi�eleinsatz von 25 €/m² erzielt mit 
15 € pro m² Heizkosteneinsparung pro 
Jahr eine Verzinsung von 60 %. 

Die harmonische Lösung gibt Raum, 
die Entwicklung der Heizenergiepreise 
und Versorgungssicherheit über die 
Ansparzeit zu beobachten und deswei-
teren abzuwarten, ob nach Einbau ei-
ner Elektrowärmepumpe deren Effi-
zienz (Jahresarbeitszahl) gesteigert 
werden muss. Die Dämmung wird auch 
dieser Anforderung gerecht.

Insofern die Mi�el vorhanden sind, bie-
tet sich alterna�v an, den „Barwert“ 
der kün�igen Ersparnis sofort in eine 
Außendämmung zu inves�eren. Hier-
für stehen auch BEG-Förderkredite zur 
Verfügung.

3Außendämmung

Die Kerndämmung bereitet die Wand 
durch die Besei�gung der Lu�schicht 
auf eine Außendämmung vor. Auf der 
nur 12 cm dicken Vormauerschale bie-
tet sich wegen des Gewichtes einer  
Außendämmung das Wärmedämm-
verbundsystem mit leichten Dämm-
stoffen an (Hartschäume, unter 20 
kg/m³). Die Dämmung wird auf die Fas-
sade geklebt und gedübelt und entwe-
der verputzt oder mit Klinkerriemchen 
bekleidet. Letztere sind eine Lösung bei 
vorhandenem Sichtmauerwerk. 

Zusammen mit der Kerndämmung 
wird eine Heizenergieeinsparung von  
92 % der bisherigen Verluste der unge-
dämmten Altbauwand erzielt (Tab. 1). 
Bei Inves��onskosten von 166 €/m² 
Wandfläche ergibt sich eine Amor�sa-
�onszeit von 11,6 Jahren ohne und von 
10 Jahren mit Förderung  für diese 
Komple�lösung.

Das Op�mum ist erreicht: Die verblei-
benden Energieverluste der Wand sind 
nur noch geringfügig: 13 kWh oder 1,3 
Liter Heizöl entsprechend 1,3 m³ Erd-
gas pro m² Wandfläche und Jahr müs-
sen in einer Zentralheizung verbrannt 
werden, um die Verluste zu decken. 
Eine Elektrowärmepumpe benö�gte 
nur 4,3 kWh Heizstrom pro m² Wand-
fläche und Jahr, wenn sie dank Däm-
mung eine JAZ von 3,0 erreichte.

Abb. 6: Durch Klinkerriemchen auf einem 
WDVS entsteht wieder eine Anmutung des 
Sichtmauerwerks.

En
de

ne
rg

ie
ve

rlu
st

e 
pr

o 
 m

² A
uß

en
w

an
d 

in
 

kW
h/

m
² u

nd
 Ja

hr

Ungedämmt
mit Luftschicht
1,8 W/(m²K)

Kerndämmung
 6 cm 

U = 0,46 W/(m²K)

Kerndämmung
 6 cm + WDVS  14 cm

U = 0,15 W/(m²K)

155

0

25

50

75

100

125

150

13

Quelle: Energieins�tut Hessen

Heizenergieeinsparung durch Kerndämmung an zweischaligen 
Außenwänden mit Lu�schicht

40

- 74 % - 92 %

Grafik 1: Einsparung durch Kerndämmung + 
WDVS pro m² zweischaliger Außenwand
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Tab. 1: Heizenergieeinsparung durch Kerndämmung und WDVS an dem „klassischen“ zweischaligen Mauerwerk mit Lu�schicht und 
12*6*12 cm Schichtenfolge.

Variante U-Wert
W/(m²K)

Dämm-
dicke

cm

Heizenergie-
verlust

kWh/m²Wand  
pro Jahr

Einsparung 
Heizenergie zu (2) 

kWh/m²Wand 
pro Jahr

Einsparung 
zu (2)  in
Prozent

Inves��on
EUR/m²

Amor�-
sa�on
Jahre

1
Mauerwerk 12*6*12 cm,
ruhende Lu�schicht

1,55 - 134 - - - -

2
Mauerwerk 12*6 + 12 cm, 
schwach belü�ete Lu�schicht

1,8 - 155 - - - -

3
Schri� 1: Kerndämmung, 
WLS 0,035 W/(mK)

0,46 6 40 116 74 % 25 2

6
Schri� 2: Außendämmung mit WDVS*), 
14 cm Dämmung - kumulierend 
berechnet mit Kerndämmung**)

0,15 6 + 14 13 142 92 % 166*) 11,6**)

*) inklusive Verbreiterung Dachüberstand, Mehraufwand Anschlüsse; WDVS mit WLS 0,032 W/(mK); **) Kumulierend berechnet mit Kerndämmung und WDVS, Randbedingungen: Energiepreis 0,115 €/kWh, E-Teuerung 
1,5 % pro Jahr, Kapitalzins 2,5 % pro Jahr, Heizgradstunden 75 kKh, Heizanlagen-Jahreswirkungsgrad 87 %; R-Wert der Lu�schicht nach DIN EN 6946, Fassung 1996, da die Fassung von 2018 einen Formel-Fehler enthält.
Berechnung: Energieins�tut Hessen
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4 Die Vorteilsspirale 

Hoch 
wirtscha�lich - 

Amor�sa�onszeit 
2 Jahre

 Amor�sa�ons-
zeit 10 Jahre

Heizkosten 
sinken 
sofort

Ansparen 
des WDVS durch 

Heizkostener-
sparnis KD

Op�maler Wär-
meschutz mit 0,15 

W/(m²K)

Verbreiterung Dachüberstand

en�ällt durch 
schlanke Däm-

mung

Um 70 % re-
duzierte Heiz-

energieverluste 
der Wand

Schnelle 
Ausführung 

1 Tag pro EFH
Im Winter spür-
bar behaglicher 

durch wärmere Au-
ßenwand

Einbla-
sen  durch In-

nenschale  der Au-
ßenwand mög-

lich

Warme 
Wand auch bei 

-10 °C Außenlu�

Wärme-
verluste geo-

metrischer Wär-
mebrücken sin-

ken

Schri�weises 
Vorgehen mög-

lich

Außendämmung 
wird durch KD 6 

cm schlanker

Geringere 
Fensterlai-

bungs�efen 
durch KD

W
DV

SKD

Der  vorgestellte „Sanierungsfahrplan“ für 
zweischalige Außenwände ist auch bei 

kleinem Einkommen finanzierbar. 
Die Einblasdämmung erschließt 

einen bezahlbaren Weg zur 
Heizkosteneinsparung.


